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Editorial

Epigenetik und funktionelle Teratologie: 
Auszeichnung für Professor Dörners jahrelange Forschung

Das Schwerpunktthema dieser Ausgabe ist der Epigenetik und der funktionellen Teratologie1 gewid-
met. Die durch die Erforschung diese Mechanismen gewonnenen Erkenntnisse haben Bedeutung für 
fast alle Disziplinen der Medizin, insbesondere aber für das Verständnis der Umweltmedizin, erlangt. 
Beide Begriffe sind mit dem Namen Professor Dr. med  Dr. h.c. Günter Dörner  fest verbunden, emeri-
tierter Direktor und Lehrstuhlinhaber für Experimentelle Endokrinologie am gleichnamigen Institut 
der Humboldt-Universität Berlin, das er von 1962 bis 1997 leitete. Zusammen mit seinen Mitarbeitern 
konnte er in mehr als 400 Publikationen darstellen, dass die zentralnervöse Regelungsfunktion des 
Gehirns einer ontogenetischen Entwicklung unterliegt, die in kritischen Entwicklungsphasen insbe-
sondere prä- und postnatal durch die Einwirkung von Hormonen, Neurotransmittern und Zytokinen 
für das spätere Leben konditioniert werden. Die Gen und Umwelt abhängigen Organisatoren 
(Ontogene) können durch unphysiologische Konzentrationen teratogene Effekte bedingen und 
lebenslange Fehlfunktionen bei Reproduktionen, Stoffwechsel, Immunfunktionen und endokrino 
neuroimmunogner Kommunikation bedingen.

Am 15.07.2009, in der Humboldt-Universität Berlin, wurde Dörner im Rahmen einer wissenschaftlichen Versammlung mit der höchsten 
Auszeichnung der Universität der Humboldt-Medaille geehrt. In der gleichen Veranstaltung erhielt er auch die Ehrenmitgliedschaft 
von EUROPAEM (s. umg 2009, 3: 202). Mit Dörner ehren wir einen Wissenschaftler, dessen herausragendes Lebenswerk bis heute aktuell 
ist und der uns Umweltmedizinern die Tür zu einem besseren Verständnis individueller Suszeptibilität  und Krankheitsentwicklung weit 
geöffnet hat.
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1) Epigenetik: Variation der ursprünglichen genetischen Regulation durch endogene und/oder exogene Einflüsse in der perinatalen Zeit.
Teratologie: Lehre von den Fehlbildungen, ihren Ursachen und ihrer Behandlung
Funktionelle Teratologie: Durch endogene und/oder exogene Einflüsse verursachte pathologische Funktionen des  Neuroendokrinoimmunsystems (NEIS)


